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DER 


den 25. März 1828. 


Ax DIE ZEITUNGSLESER. 


Bei dem herannahenden Schluſſe des ıften Vierteljahres dieſer Zeitung erſuchen wir 
dieſenigen, welche für das ate Quartal zu pranumeriren wuͤnſchten, die Praͤnumerations⸗ 
ſcheine für die Monate April, May und Juny, mit Beruͤckſichrigung der Bequemlichkeit 


der Intereſſenten entweder bei uns, oder bei 


dem Herrn C. Kliche, Reuſche Straße No. 12, 8 
„A. Sauermann, Neumarkt No. 9. in der bluͤhenden Alb, 
.J. L. Werner, Ohlauer Straße No. 28. im Zuckerrohr, + 


gegen Erlegung von Ein Rthlr. Sieben Sgr. Sechs Pf., 
geſetzlichen Stempels, gefaͤligſt in Empfang zu nehmen. 


— 
u 


mit Inbegriff des 


DIE PRIVILEGIRTE SCHLESISCHE ZEITUNGS-EXPEDITION. 


ee 

Berlin, vom 22. Maͤrz. — Am zoften Vormit⸗ 
tag um 103 Uhr find Ihre Königl, Hoheit die Prin⸗ 
jefin Gemahlin des Prinzen Karl von Preußen 405 
Freude Sr. Majeftät des Königs und des ganzen o. 
niglichen Hauſes von einem Prinzen glücklich entbun⸗ 
den worden. Dieſe hoͤchſt erfreuliche Begebenheit 
wurde der Stadt durch Abfeuerung der Kanonen be⸗ 
kanne gemacht. Die hohe Woͤchnerin, fo wie der neue 
geborne Prinz befinden ſich im hoͤchſten Wohlſeyn. 

Der Major und Flͤͤgel⸗Adjutant Sr. Maj. des 
Königs, von Thuͤmen, IR als Courier nach St. 
Petersburg und der Kammerherr, Graf v. Puͤckler, 
als Courler nach Weimar abgegangen. 


fen worden ſind. Die 


Se. Durchl. der General-Major, Fuͤrſt zu Am 
F iſt von Breslau hier ange⸗ 
ommen. 


Oeſter rei ch⸗ 2 

Wien. Seit einem Monate laſſen ſich auf dem See 
von Caldonazzo bei Trtent 6 der groͤßten weißen Schwaͤne 
ſehen. Dieſe Erſcheinung, felt Menſchengedenken 
die erſte in dieſen Gegenden, lockt die Landleute von 
den benachbarten Dörfern herab, und oft ſah man 
das ganze Ufer des See's mit Schuͤtzen beſetzt, welche 
ein ſörmliches Lauffeuer begannen, ſobald ſich dieſe 
gefiederten Gaͤſte erhoben, wobei vier ei geſchoſ⸗ 
übrigen zwei flogen in unab⸗ 


faſt täglich zurück, gleichſam als ob fie ihre verlornen 
Gefaͤhrten ſuchen wollten. In Valſugana wurde ein 
ſolcher Vogel, achtzehn Pfund ſchwer, ordentlich 
einbalſamirt. — Was die Sperrung des ſchwarzen 
Meeres uͤber die Getreidepreiſe, nachdem die Schlacht 
von Navarin ſie nur auf kurze Zeit belebte, nicht ver⸗ 
mocht hatte, bewirkt nun das Manifeſt des tuͤrkiſchen 
Kaiſers an ſeine Unterthanen. Sowohl Nachrichten 
aus Trieſt, als von andern Seeſtaͤdten Italiens, ge⸗ 
ben bedeutende Erhoͤhungen der Getreide-Preiſe. Er⸗ 
wuͤnſcht iſt es, daß das vor der Sperrung des Bos⸗ 


phorus in Trieſt angelangte Getreide dem Steigen des 


— 


italieniſchen einigermaßen Schranken ſetzt. Der Fruͤh⸗ 
ling iſt in Ober⸗Italien bereits im ſchoͤnſten Beginnen, 
und die Saaten ſtehen gut. 


Deut ſchland. 

München. Das koͤnigl. Geſetzblatt vom 8. März, 
enthaͤlt folgendes Geſetz: Gegenſtaͤnde, welche ſich in 
den oͤffentlichen Sammlungen befinden, aber weder 
aus Staatsmitteln, noch durch Staats- Verträge, 
noch in fideicommiſſariſcher Eigenſchaft, ſondern aus 
den dem Monarchen zur Privat-Dispoſition geſtellten 
Einnahmen oder aus ſonſtigen Privat⸗Titeln erworben 
und dem Vermoͤgen des Staates und der Krone nicht 
förmlich einverleibt wurden, ſohin zu der Privat-Ver⸗ 
laſſenſchaft des Monarchen gehoͤren und als deſſen 


Privat⸗Eigenthum unter der Hergen, derjenigen 


+ 


Staats⸗Beamten, welchen die Aufſicht über die tref⸗ 
fenden Sammlungen anvertraut iſt, in den Verzeich⸗ 
niſſen bemerkt ſind, gehen in das Privat⸗Eigenthum 
der Erben uͤber und verbleiben auch dann in ſolchem, 
wenn dieſelben ſie ferner, jedoch mit der geeigneten 
Bemerkung in den Verzeichniſſen, bei dieſen Samm⸗ 
lungen laſſen. — Daſſelbe Blatt enthält ferner fol⸗ 
gendes Geſetz: Bei der Bemeſſung des in der Verfaſ⸗ 
fungs⸗Urkunde feſtgeſetzten Zahlen⸗Vervaͤltniſſes zwi⸗ 
ſchen den erblichen und lebenslaͤnglichen Reichsraͤthen, 
ſind bei den erſteren außer den Haͤuptern der ehemals 


reichsſtändiſchen fuͤrſtlichen und graͤflichen Familien 


und den vom Koͤnige mit Verleihung des Vererbungs⸗ 
rechtes ernannten Reichsraͤthen auch noch zu zaͤhlen: 
die beiden Erzbiſchoͤfe, der von dem Koͤnige aus der 
Zahl der Biſchoͤfe ernannte Reichsrath, und der jedes⸗ 
malige Praͤſident des proteſtantiſchen Ober⸗Conſiſto⸗ 
riums. Dagegen ſind die volljaͤhrigen Prinzen des 
k. Hauſes und die Kronbeamten, welche nicht zugleich 
wegen ihrer Beſitzungen Reichs-Raͤthe ſind, — weder 
u den erblichen, noch zu den lebenslaͤnglichen Reichs⸗ 
Naäthen zu rechnen. Der König wird die von ihm zu 
ernennenden erblichen und lebenslaͤnglichen Reichs⸗ 
Käthe aus den Perſonen wählen, die entweder dem 
Staate ausgezeichnete Dienſte geleiſtet haben, oder 
von adelicher Geburt find, oder Vermoͤgen beſitzen. 
In Baiern geht eine Geſellſchaft mit einem Plane 
um, eine Anſtalt zur Rettung und Erziehung armer, 


ſehbarer Hoͤhe den naͤchſten Bergen zu, kehren aber 


verwilderter Kinder zu begruͤnden, wie dergleichen 
von Falk in Weimar und von Rheinthaler in Erfurt 
errichtet worden. Sie nennt ſich „ Geſellſchaft der 
Freunde in der Noth,“ und hat ſich, in einer Denk⸗ 
ſchrift, an die verſammelten Staͤnde des Reichs ge⸗ 
wendet. 875 

In der am gten März ſtattgefundenen Sitzung der 
General: Verfanmlung des Deutfch - Amerikanifchen 
Bergwerks- Vereins zu Elberfeld, wurde mit einer 
Mehrheit von 880 gegen 600 Stimmen beſchloſſen, 
daß eine Schlußzubuße feſtgeſtellt und den Unterneh⸗ 
mern auf dieſe Weiſe eine Graͤnze geſetzt werden ſollte. 
Jedoch ſoll dieſe Feſtſtellung bis dahin verſchoben wer⸗ 
den, daß ſie, auf den Bericht des jetzt abgehenden 
Commiſſarius Ober⸗Bergrath Schmidt, mit groͤßerer 
Zuverlaͤßigkeit erfolgen koͤnne. Auf Abſchlag dieſer 
Schlußzubuße wurden 7 pCt. in Promeſſen pro ult. 
December d. J. zur Verfuͤgung der Direktion geſtellt, 
damit ſie die jetzige Commiſſion mit einem Credit von 
circa 40,000 ſpan. Thlrn. ausſtatten koͤnne. Die Voll⸗ 
macht fuͤr den Commiſſarius iſt von allen Anweſenden 
in der Verſammlung unterſchrieben worden; ihm iſt 
darin die unumſchraͤnkte Macht ertheilt, nach ſeiner 
beften Ueberzeugung zu handeln. 
trat der Commiſſarlus Schmidt feine Reife nach Mexico 
an, ihn begleiten ſein Sohn, ein Berg-Eleve, ein 
Bergbau- Rechnungs Beamte und ein merkantiliſcher 
Rechnungsbeamte. Sehr beſtimmt hat Hr. Schmidt 
ſich daruͤber ausgeſprochen, daß er die Sache des 
Vereins nach den ihm vorgelegten Materialien nur 
als vortheilhaft betrachten koͤnne, ſobald nämlich ein 
anderer Haushalt in Mexico eingefuͤhrt und andere 
Maaßregeln in Beziehung auf den Grubenbau ſelbſt, 
vorgenommen wuͤrden. Man will naͤmlich nur ſolche 
Gruben fortbauen, die ſchon in Ausbeute find, dieſe 
mit aller Kraft, angreifen, und dagegen diejenigen 
ganz fallen laſſen oder veraͤußern, wo vorausſichtlich 
ſobald keine Ausbeute zu erwarten iſt. 


ö Frankreich. 
Paris, vom 13. Maͤrz. — Geſtern, als am Jah⸗ 
restage des Einzugs des Herzogs v. Angouleme in 
Bordeaux, am 12. Marz 1814, empfing der Koͤnig die 
zur Begluͤckwuͤnſchung Sr. Majeftät hierher geſandte 
Deputation dieſer Stadt, welche demnaͤchſt auch Sr. 


koͤnigl. Hoheit dem Dauphin ihre Huldigung dar⸗ 


brachte. 

Das neueſte Blatt der Cazette de France enthält, 
nach einem andern Journal, welches ſie jedoch nicht 
näher bezeichnet, folgenden Artikel: „In der politi⸗ 
ſchen Welt gilt es für ausgemacht, daß Lord Stuart 
mit einer Note des brittiſchen Cabinets nach St. Per 
tersburg abgefertigt worden ſey, worin England er⸗ 
klaͤrt: daß, als es den Vertrag vom Sten Juli unters 
zeichnet habe, ſeine Abſicht nur geweſen ſey, als See⸗ 
macht in die Tuͤrkiſch⸗Griechtſche Angelegenheit einzu⸗ 
ſchreiten, vorzüglich um die Griechen zur See gegen 


Am toten d. M. 


” 


einen Angriff von Seiten der Tuͤrkiſch⸗Aegyptiſchen 
Armee zu ſchuͤtzen; da inzwiſchen ein Continental⸗Krieg 
u. eine Invaſion der Türkei weit ernſtere Folgen nach ſich 
ziehen wuͤrde, als diejenigen, ſo man bei Unterzeich⸗ 
nung jenes Vertrages voraus geſehen habe, ſo werde 
das brittiſche Cabinet in dieſem Falle für die Aufrecht⸗ 
haltung ſeiner Ehre und ſeines Intereſſe andere Maaß⸗ 
regeln zu ergreifen haben, und mit dem Uebergange 
eines einzigen ruſſiſchen Regiments uͤber den Pruth 
wuͤrde England ſich nicht ferner an den mehrerwaͤhn⸗ 
ten Tractat fuͤr gebunden halten.“ i 
In der Sitzung der Pairskammer vom exten d. ſtatteten 
die Grafen o. Breteuil und v. Lavillegontier im Namen des 
Bittſchriften⸗Committee über e bei der Kammer 
eingegangene Petitionen Bericht ab. Zwei derſelben betrafen 
die Unregelmaͤßigkeiten, die angeblich bei den Wahlen in den 
Departements von Corſika und beider Sevres Statt gefunden 
aben. Nicht weniger als 150 50 Redner, worunter der 
aron v. Barante, die Herzöge v. Caze und v. Broglio, die 
Grafen Mols, v. Vill le, v. Peyronnet und der Minifter des 
Innern ließen ſich uͤber dieſen Gegenſtand vernehmen. Am 
Schluſſe der Sitzung wurden drei Candidaten zur Wiederbe⸗ 
ſetzung der durch die Abdankung des Grafen v. Villemanzy 
erledigten Stelle bei der Commiſſion zur Beaufſichtigung der 
Tilgungskaſſe ernannt; die Wahl fiel auf die Grafen v. Or⸗ 
villiers, Mollien und Portal. (Hr. v. Villele hatte unter 
aez Stimmenden nur 2 Stimmen für ſich ). : 
Nach einigen andern unerheblichen Gegenſtaͤnden ſchritt die 
Deputirtenkammer in der Sitzung vom Arten zu einer zweiten 
Abſtimmung, Behufs der Ernennung der noch uͤbrigen fünf 
Candidaten für die Commiſſion zur Aufſicht uber die Til⸗ 
gungskaſſe. Nur zwei Deputirte erhielten die erforderlſche 
Majorität, nämlich die Herren Caſimir Perier und Ternaux; 
es mußte daher zu einer dritten Abſtimmung geſchritten wer⸗ 
den, nach welcher die Herren Duchatel, Louis und Laffitte 
die meiſten Stimmen erhielten. ie ſechs Candidaten der 
gedachten Commiſſion find ſonach die Herren B. Daleſſert, 
„Perier, Ternaux, Graf Duchatel, Baron Louis und Laf⸗ 
fitte; Rand 5 . ät die beiden Commiſſarien für den 
lgungs⸗ 5 7 
“ Ueber die Wahl des Herrn Royer⸗Collard zum Praͤ⸗ 
ſidenten giebt ein Öffentliches Blatt folgende Aufſchluͤſſe. 
Das Miniſterium war noch den Tag zuvor entſchloſ⸗ 
fen, Hrn. Delalot zu wählen, da er die meiſten Stim⸗ 
men erhalten hatte. Der ehrenwerthe Deputirte, 
don dieſem Entſchluſſe benachrichtigt, ſchrieb aus eig⸗ 
5 v. Martignac, daß ſeine Ge⸗ 
ner Bewegung an Hrn. v. er 
fundheit ihm nicht geſtatte, den beſchwerlichen Paten 
eines Präfidenten der Kammer zu verſehen. ei 
blieb nur noch die Wahl zwiſchen den HH. Hyde de 
Neuville, Gautier und Royer⸗Collard ͤͤbrig. . 
Hyde de Neuville beſitzt keine der zu dieſer Stelle noͤ⸗ 
thigen Eigenſchaften, die hauptſächlich in Geiſtesge⸗ 
nwart und großer Unpartheilichkeit beſtehen. Sein 
köhafter Character, fein unwiderſtehlicher Drang nach 
der Tribune wurde ihn zur Stelle des Präfidenten ganz 
unfähig machen. Es ſcheint, das Konſeil ſei von die⸗ 
Wahl des Hrn. Noher⸗Collard eneſchleden, deſſen 
Character eine ſtrengere Unpartheilichkeit und größere 
Kuhe bei den Berathſchlagungen verbuͤrgt. Ueberdtes 


Jatte das Konſell bereits den Gedanken, dem Herrn 


Hyde de Neuville eine der Miniſterſtellen zu geben, die 
nothwendig aus Anlaß der Addreſſe erledigt werden 
mußten. N 
noͤthig. Gleich bei Bildung des neuen Miniſteriums 
entſchied ſich das Urtheil im ganzen Lande dahin, daß 
die Verwaltung unvollſtaͤndig ſey. Obſchon die H. 
Chabrol und Frayſſinous nicht unmittelbar die Politik 
und den Gang der vorigen Verwaltung geleitet hatten, 
ſo fiel doch allgemein das Urtheil dahin aus, daß ſie 
dem neuen Syſteme gegenüber, in das man nun eine 
mal eingehen wollte, vorzuͤglich im Angeſicht einer 
Kammer nicht auftreten koͤnnten, die gewiſſermaaßen 
im Haß des Miniſteriums, von dem ſie einen Theil 
ausmachten, gewählt ward. Man muß feldft dieſen 
zwei Mitgliedern des Conſeils die Gerechtigkeit wider⸗ 
fahren laſſen, daß ſie ihre Lage wohl einſahen, und 
gleich von Anfang an ſich zu einer freiwilligen Reſig⸗ 
nation entſchieden hatten. Sie warteten ſpaͤter nur 
noch den Augenblick ab, worfie auf eine dem Lande for 
wohl als den Miniſtern, die ihnen nachfolgen ſollten, 
nuͤtzliche Art ſich zuruͤckziehen koͤnnten. Bekanntlich 
wollte das neue Kabinet gleich Anfangs ſich durch 
Zuziehung einer der Farben, die die Wahlkammer 
ſchattirten, verſtaͤrken. In dieſer Beziehung hatte 
es bei den Herren v. Labourdonnaye und Delalot an⸗ 
fragen laſſen. Die Forderungen dieſer beiden Chefs 
der Oppoſition der Rechten waren aber allzu uͤbertrie⸗ 
ben, und andrerſeits ergab ſich, daß ſie der Verwal⸗ 
tung keine hinreichende Macht braͤchten. Damals 
ſollten Hr. v. Chabrol ſeine Entlaſſung als Seemini⸗ 
ſter, Hr. v. Frayſinous die ſeinige don den geiſtlichen 
Angelegenheiten zur Erleichterung der miniſteriellen 
Anordnungen geben. Nachdem es aber mit dieſen 
Unterhandlungen zum Bruch gekommen war, ſo wur⸗ 
den auch jene Entlaſſungen wieder ausgeſetzt, und 


das Konſeil beſchloß in der alten Stellung zu beharren. 


In Folge dieſer Entſchließung ward Hr. v. Vatisme⸗ 
nll fuͤr den oͤffentlichen Unterricht ernannt. Dieſe 
Ernennung gehoͤrt zu keiner Farbe, und ließ dem Mi⸗ 
niſterium noch jede weitere beſtimmte Entſcheidung 
offen. Man glaubte auch damals noch an die Macht 
des alten Centrums des Hrn. v. Villele, und hielt fie 
für hinreichend, die Mehrheit zu Stande zu bringen. 


Dazu ſind nun aber einige Erlaͤuterungen 


Deswegen ſchonte auch die erneuerte Abtheilung des 


Miniſteriums die alte Abtheilung des Konſeils, nehm⸗ 
lich die H. v. Chabrol und Frayſinous, die durch 
ihre Ruͤckerinnerungen und ihre Lage dem Villeleſchen 
Centrum zu entſprechen ſchienen. Die Wahlen zur 
Praͤſidentſchaft machten aber dieſer Taͤuſchung ein 
Ende. Es ergab ſich, daß die Parthei des alten Mi⸗ 
niſteriums in Verbindung mit Herrn von Labourdon⸗ 
naye nicht einen der fünf Kandidaten hatte erhalten 
können. Daſſelbe Reſultat ging bei der Quaͤſtur, dem 
Vicepraͤſidentſchaften und den Sekretairen hervor. 
Run mußten ſich auch die Entſchluͤſſe des Miniſteriums 


andern. Die HM v. Frayſinous und Chabrol hatten 


in Bezug auf Majoritaͤt keinen Nutzen mehr geleiſtet, 
und ihr Austritt konnte im Gegentheil jetzt den Gang des 
neuen Kabinets erleichtern. Inzwiſchen blieb man 
doch ſo lange in der Unentſchloſſenheit, bis zur Kun⸗ 
de kam, daß die Commiſſion der Adreſſe eine voͤllig 
gegen die alte Verwaltung gerichtete Stelle aufgenom⸗ 
men batte. Einem ſolchen Impulſe konnten die bei⸗ 
den Miniſter unmoͤglich laͤnger widerſtehen. Sie muß⸗ 
ten nachgeben, und thaten es mit Wuͤrde. 
Ha (Beſchluß folgt.) 5 
In dem Theater „des Varietés“ zu Paris erloſch 
vor Kurzem abermals das Gaslicht und iſt dadurch 
das Haus in dichte Finſterniß gebracht worden. Man 
beklagt ſich in Paris uͤberhaupt, daß die Beſorgung 
dieſer Beleuchtungsart fo weniger Aufmerkſamkeit un⸗ 
terſtellt ſeyp. Seit einem halben Jahre iſt der Stadt⸗ 
theil, wo das Gas bereitet wird, und der Ort, wo es 
ausſtroͤmt, von einem Schwefelgeruch geplagt, der 
vielen Perſonen die Einathmung hemmt, und ullen 
wenigſtens laͤſtig wird. . 

Die gegenwaͤrtig in den Pariſer Spitaͤlern ver⸗ 
brauchten Blutegel belaufen fich jährlich auf achtmal 
hundert tauſend. Die naͤmlichen Anſtalten verbrau⸗ 
chen mehr als drei und zwanzig tauſend Citronen und 
150 Kilogramme (c. 320 Pfd. Pr.) Pommeranzenbluͤthe, 
wozu der Luxemburg⸗Garten den 4ten Theil liefert. 
In einem Schreiben aus Rouen, welches der Cou- 
rier francais im Auszuge mittheilt, heißt es: „Waͤh⸗ 
rend die Conſtitutionellen alles thun um die Einigkeit 
unter den Franzoſen wieder herzuſtellen, verdoppelt 
die Prieſter⸗Parthei ihre Bemuͤhungen um den Saa⸗ 
men der Zwietracht auszuſtreuen. Das. 4otägige Ges 
bet, welches der Erzbiſchof von Rouen den frommen 
Seelen vorgeſchrieben hat, um Gottes Gnade uͤber 
Frankreich zu bringen, beginnt mit den Worten aus 
der Schrift: „Herr Jeſus, rette uns, wir vergehen! 

Laſter und Religions⸗Verachtung bezeichnen alle Klaſ⸗ 
fen der Geſellſchaft und ergießen ihr Gift in Aller Her⸗ 
zen, ſelbſt in die bisher treu gebliebenen Seelen. Die 
Gottloſigkeit erhebt kuͤhn das Haupt und zieht das 
Heiligſte in den Staub. Erheben wir daher unſere 
Haͤnde zu Gott und bitten wir ihn, daß er unſer un⸗ 
glückliches Vaterland nicht feinen Irrthuͤmern und 
feinem verworfenen Sinne überlaffe, ſondern vielmehr 
die Fackel des Glaubens, die bisher in demſelben ſo 
wunderbar geleuchtet hat, aufs Neue anzuͤnde.“ Zu 
dieſem Zwecke wird den gottesfuͤrchtigen Seelen vor⸗ 
geſchrieben, während der Faſten täglich fünf Pater⸗ 
noſter und fünf Ave's zu Ehren der fünf Wunden Jeſu 
herzuſagen, fo wie das Sub tuum, das Domine sal- 
vum und ein kurzes Gebet hinzuzufuͤgen, worin der 
Heiland erſucht wird, ſich Frankreichs zu erbarmen, 
und es vor Irrthum und Schisma zu bewahren.“ 

ö England 

London, vom Tim Mär. — Die Ti 
mes, welche einige Details Über die Ankunft des 


956 


5” 


— 


Infanten Dom Miguel in Liſſabon geben, aͤußern 
bei dieſer Gelegenheit ihre Ueberzengung, daß der In⸗ 
fant in Portugal machen koͤnne, was er wolle. Er 
koͤnne die Charte aufrecht erhalten, wenn er wolle, und 
koͤnne auch ohne Schwierigkeit unter lauten Beifall⸗ 
zeugungen des Volkes und der Truppen den Titel eines 
abſoluten Koͤnigs annehmen. Ein Zeichen mit dem 
Kopfe, meint dieſes Blatt, wuͤrde in dieſem Augen⸗ 
1 das Schickſal der neuen Inſtitutionen ent⸗ 
eiden n Tr 918 8 a 24 
Die Regierung hat von der brittiſchen Geſandtſchaft 


in Mexiko Berichte bis zum sten Januar erhalten, 


welche die Nachrichten von den aufrührifchen Bewe⸗ 
gungen in dieſem Lande beffätigen. Sie melden, daß 
eine Inſurrektion bedenklicher Art ausgebrochen, und 
ein betraͤchtliches Truppenkorps zu ihrer Daͤmpfung 
abgeſendet worden ey: A 1 

Der beruͤhmte Saͤnger Vellutl hat jetzt in London 
eine foͤrmliche Singeſchule angelegt, in welcher er 
zwei Tage in der Woche, Montags und Donnekſtags, 
von 2 — 4 Uhr Nachmittggs, Unterricht erthellt. 

Ein in merkantiliſcher Hinſicht intereſſanter Fall 
kam vor einigen Tagen in der Sitzung des Kingsbench⸗ 
Gerichtshofes in Gufldhall vor. Ein Kaufmann in 
London, de la Chaumette, welcher mit einem Hand⸗ 
lungshauſe in Paris, Odier u. Co. in Verbindung 
ſteht, empfing von demſelben haͤufige Rimeſſen von 
engliſchen Banknoten und aͤhnlichen Papieren, da die 
erſten, der großen Menge der in Frankreich lebenden 
Englaͤnder wegen, in dieſem Lande eben ſo gut gelten 
und in Zahlung angenommen werden, wie in England 
ſelbſt: ja ſie machen oft die Runde in allen den bedeu⸗ 
tendſten Städten von Frankreich, ehe fie nach England 
zuruͤckkommen. Unter den Noten, welche die Herren 
Odier u. Co. nach England geſchickt hatten, befand 
ſich auch eine Note von soo Pfd., welche, als ſie 
von Hrn. de la Chaumette's Bankiers, den Herren 
Jones, Lloyd u. Co. bei der Bank zur Zahlung pr 
ſentiet wurde, von dieſer nicht realiſirt ward, da ſie 
geſtohlen worden ſey, und man die Bank darum an⸗ 
gegangen habe, ſie zuruͤck zu behalten, bis der wahre 
Eigenthuͤmer ſich finden wuͤrde. Dieſe Erklarung gab 
den Grund zum Rechtsſtreit, welcher fuͤr den Kläger 
von Sir J. Scarlett, und fuͤr die Bank von dem 
Sergeanten Boſanquet und Herrn Pollock gefuͤhrt 
wurde. Bei naͤherer Unterſuchung ergab es fich, daß 
die beſagte Note einem Stockmakler, Namens Has⸗ 
leden, gehört hatte, dem ſie von einem offentlichen 
Mädchen im Februar 1826 mit noch mehreren Bank⸗ 
noten, aus der Taſche geſtohlen worden war. Die 
Note war durch mehrere Haͤnde gegangen und den 
Hrn. Odier u. Comp. von einem Geldwechsler, Hrn. 
Emery, verkauft worden, der ſie wiederum von einem 
Hrn. Duval, ebenfalls einem Geldwechsler, erhalten, 
der fie von einem Engländer, deſſen Namen und 


Adreſſe er nicht wiſſe, gekauft haben wollte. Der 


Advokat des Beklagten (der Bank) behauptete nun, 
daß der Kläger, da dieſe Note wie ein inländiſcher 
Wechfel, und keinesweges wie ein circulirendes Geld⸗ 
mittel eines fremden Landes betrachtet werden muͤſſe, 
verpflichtet ſey, zu beweiſen, daß nach dem Esurfe 
in Frankreich der volle Werth dafuͤr bezahlt worden 
ſey. Da eine engliſche Banknote kein zinſentragendes 
Papier ſey, ſo ſeh es gewöhnlich, fie ſobald als moͤg⸗ 
lich an die Bank zuruͤckzuſchicken, beſonders, wenn 
ſie auf eine bedeutende Summe laute: in dem vorlie⸗ 
genden Falle ſey aber die Note langer als y Monate 
in Umlauf geweſen, indem ſie vom 16. Februar 1826 
datirt und erſt am 26. Mai 1827 eingegangen ſey. 
Lord Tenterden (der Richter) faßte bei der Vorlegung 
des Falles vor die Jury dieſen ſo auf, daß die Jury 
nur zu entſcheiden habe, ob die Herren Odier die Note 
auf dem Wege des Verkehrs, wie er an dem Platze, 
wo die Note gekauft worden, gewöhnlich ſey, erhalten 
Hätten; und danach ſolle Pe ihr Urtheil abgeben, 
worauf die Jury augenblicklich auf einen Schadener⸗ 
ſatz von 500 Pfd. für die Kläger erkannte, wodurch 
alſo die Bank zur Zahlung der Note verpflichtet wird. 
? Rußland. . 
„ vom Ir Marz. — Das heutige 
einer außerordentlichen Beilage das 
und begleitet 


Petersburg 
Journal giebt in 
fuͤrkiſche Manifeſt vom 20. December, 
daſſelbe mit folgenden Bemerkungen: — „Dieſes Do⸗ 
cument bedarf kaum einer Charakteriſirung. Waͤhrend 
der Sultan gegen Rußland die Glaubenswuth aller 
Moslims aufreizt, es als den geſchwornen Feind der 

Anhänger Mohamesds bezeichnet, unſe 
rer östlichen Grenze zum Kriege, und die zahlreichen 

Unterthanen des Kaiſers, die unter dem Schutz unſe⸗ 

rer Geſetze den Islam friedlich bekennen, zum Auf⸗ 
ruhr auffordert; waͤhrend er uns den Aufſtand der 
Griechen und den Plan zum Umſtur; des e 
Reiches beimißt, kündigt er andererſeits den verbün⸗ 
deten Hoͤfen an, daß ſein einziger und wahrer Zweck, 
Zeit zu gewinnen war, um mit den Waffen in der Hand 
den Eroͤffnungen hinſichtlich der Beruhigung von Grie⸗ 
chenland zu antworten. Noch mehr; durch dieſes Ma⸗ 
nifeſt kuͤndigt der Sultan Rußland ſeine voͤllige Annuls 
lirung der Verträge mit der Pforte an, mit der Er⸗ 
klaͤrung, daß er die Uebereinkunft von Akjerman nie 
als verbindend betrachtet habe, daß er dieſe nur, um 

ſſie zu brechen, geſchloſfen, und zwar um damit alle 
fruͤheren Vertraͤge zugleich zu brechen; um mithin un⸗ 
a koſtbarſten und ehrenvollſten Anfprüche und unſern 
Nationalruhm zu vernichten. Vor und nach der Kund⸗ 
machung dieſes Manifeſtes hat der Divan nicht unter⸗ 
laſſen, dieſelben Vertrage, uͤber welche er nun ſeine 
wahre Geſinnung kundgethan, offen zu verletzen. Un⸗ 
ſere Flagge, ſo wie die Flaggen faſt aller Natlonen, 
durchfahren den Bosphorus uicht mehr. Unſere 

Suͤdprovinzen ſehen den Hauptabſatz fuͤr ihren 


alle Voͤlker an unſe⸗ 


Handel verſchloſſen. Unſere Fahrzeuge werden 
in Konſtantinopel angehalten ald Aber Bobingen 
weggenommen; unſere Unterthanen endlich ſind genoͤ⸗ 
thigt, binnen 14 Tagen das osmaniſche Reich zu vers 
laſſen, oder in den Stand des Najas zu kreten und ſich 
alle Wirkungen davon gefallen zu laſſen. Solche 
Handlungen, ſo ſchwere Herausforderungen und die 
Maaßregeln, die fie noͤthig machen, floͤßen lebhaftes 
Bedauern ein. Allein die Beſchwerden, welche die 
Pforte vorſaͤtzlich uns zu geben geſonnen iſt, erhei⸗ 


ſchen auch eine voͤllige, ſchnelle Wiedergutmachung, 


und Nußland wird, indem es mit ſeinen Bundes⸗ 
genoſſen die Unterhandlungen fortſetzt, welche die 
Erfuͤllung des Londoner Vertrages erfordert, und 


ſich in allem, was die Vollziehung betrifft, genau 


an den Buchſtaben und den Geiſt dieſes Vertrages 
haͤlt, mit goͤttlicher Huͤlfe dieſe unabweisliche Wie⸗ 
dergutmachung zu erhalten wiſſen; es wird dem Handel 


des ſchwarzen Meeres die unverletzliche Freiheit zu er⸗ 


halten wiſſen, welche die erſte Bedingung ſeiner Exi⸗ 
ſtenz ausmacht, ſo wie ſeinen Vertraͤgen mit der 
Pforte die noͤthige Feſtigkeit und Beachtung, und ſei⸗ 


nen betheiligten Unterthanen alle Schadloshaltung, 


auf die ſie Anſpruch haben duͤrften.“ 150 Be: 

In derfelben Beilage wird die bereits gegebene 
Nachricht beſtaͤtigt, daß der Schah von Perſien, nach⸗ 
dem bereits die Kriegsoperationen wieder begonnen 
hatten, den Friedensabſchluß zu beſchleunigen Befehl 
gegeben. Der General Paskewitſch hatte Tauris am 
10. Februar verlaſſen, um ſich nach Miana zu begeben, 
woſelbſt Abbas Mirza den 13 ten erwartet wurde. 


„ e ene nee 

Aus Rom wird vom 17. Februar berichtet: Man 
hofft, daß in Kurzem eine Dampfboot⸗Linie zwiſchen 
Civita⸗Vecchia und Rom und zwiſchen Ancona und der 
Muͤndung der Tiber werde eingerichtet werden. Auch 
fol durch Kanaͤle, welche eine Eiſenbahn uͤber den 
Appenninen vereinigen wuͤrde, eine Verbindung mit 


4 


den Provinzen am Adriatiſchen Meere wieder hergeſtellt 


werden. Eine Geſellſchaft Kapitaliſten hat der Re⸗ 


gierung den Vorſchlag gemacht, auf ihre Koſten den 


See von Bolſena durch Tieferlegung des Fluͤßchens 
Marta zu verkleinern. Man hofft, fruchtbaren Bo⸗ 
den und Alterthuͤmer zu finden, auch die Ortſchaften 
am See von den Wechſelſiebern zu befreien. — Der 
berühmte Wiederherſteller der Gemaͤlde, Peter Pal⸗ 


marolli (der ſich als ſolcher namentlich auch um die © 


Dresdner Gallerie verdient machte) iſt am 11. Febr. 
an einer Bruſt⸗Entzuͤndung, 48 Jahr alt, geſtorben. 
Er hinterlaͤßt eine zahlreiche Familie in duͤrftigen Um⸗ 
ſtaͤnden. 7 ch A Pr 
f Miscellen: n 
In den aſtronomiſchen Nachrichten Nr. 128 befin⸗ 
det ſich 


ein intereſſantes Schreiben des Herrn Da, 


” 
— 


Olbers, worin er wiederholt, daß der Bielaſche, in 
6% Jahren umlaufende Komet der Erdbahn bei feinem 
nieberſteigenden Knoten ſehr nahe komme. Hr. Das 
moiſeau hat nun fuͤr die naͤchſte Wiederkunft dieſes 
Kometen im Jahre 1832 Elemente gefunden, wonach 
ſich beide Bahnen im Jahre 1832 ganz ungemein nahe 
kommen. Die kleinſte Diſtanz beider Bahnen iſt nur 
== 0,000,1950, welches, wenn man die mittlere Son⸗ 
nen⸗ Parallaxe zu 8“, 58 annimmt, 4“, 688 oder 
43 Erdhalbmeſſer betraͤgt. Hr. Profeſſor Schuma⸗ 
cher, welcher Olbers Abhandlung: Ueber die Moͤg⸗ 
lichkeit, daß ein Komet mit der Erde zuſammenſtoßen 
koͤnne, in einer Beilage aufs Neue hat abdrucken lafz 
ſen, theilt dazu unter andern Bemerkungen noch die 
mit: Nach den Erfahrungen der neueſten Zeit, in der 
man erſt recht aufmerkſam auf Kometen geworden iſt, 
muß die Zahl der jaͤhrlich erſcheinenden bedeutend groͤ⸗ 
ßer als zwei angenommen werden. Der Bielaſche 
Komet von kurzer Umlaufszeit beweiſt, daß wenig⸗ 
ſtens eine Kometenbahn ſo liegt, daß das Zuſammen⸗ 
ſtoßen des Kometen und der Erde moͤglich wird. 


Die kaiſerl. Gewehrfabrik in Tula, füͤdlich von 
Moskau gelegen, beſchaͤftigt unter der Direction eines 
Englaͤnders, 9000 Menſchen. N 


Zu Grlzeburn (England) ſtarb kuͤrzlich ein Sonder⸗ 
ling. Er beſaß 150 Morgen Landes, die er viele Jah⸗ 
re ſelbſt bewirthſchaftete. Unter ſeinen eingezaͤunten 
Feldern gab es ſehr viele, uͤber die der Pflug oder die 
Senſe nie ging, und auf denen er weder Pferd noch 
Kuh weiden ließ. Sein ganzer Vlehſtand war eine 
Kuh und ein Stier, letzterer 12 Jahr, erſtere 16 Jahr 
alt. Auf ſeinem Hofe ſtand ein Schober ungedroſche⸗ 
nen Habers drei und zwanzig Jahre lang. Jeden Mor⸗ 
gen befahl er dem Knechte nur eine kleine Strohdecke 

daruͤber zu legen, da er ihn bald fortnehmen laſſen 
wolle, allein dies Bald erſchien nie. 


Aus Orenburg meldet man den 29ſten Januar (roten 
Februar) 1828. „Wir haben hier einen hoͤchſt merk⸗ 
wuͤrdigen Winter, von dem ſich Menſchen nicht erin⸗ 
nern, einen aͤhnlichen erlebt zu haben. Schon von 
der letzten Haͤlfte des Decembers bis jetzt haben wir 
faſt ununterbrochen die ſtrengſte Kaͤlte, ſo daß das 
Thermometer faſt beſtaͤndig zwiſchen aß und 30 Gr. R. 
zeigt; das Dueckfüber iſt ſehr viele Male gefroren und 
viele Tage hintereinander; und was am ſchlimmſten 
iſt, das find die Burane, welche die Kälte conftant bes 
gleitet haben. Die Anzahl der erfrornen Menſchen 
iſt bedeutend, vorzuͤglich in unſerem Gouvernement 
bei den offenen Steppen und weit auseinander entfern⸗ 
ten Doͤrfern oder Haͤuſern. Die Menge des gefalle⸗ 
nen Schnees iſt außerordentlich groß; die ſtarken Win⸗ 
de wehen die Wege beſtaͤndig wieder zu und ſo bleiben 
denn die armen Bauern und Fuhrleute mit ihren er⸗ 


> 
— 


matteten Pferden ſtecken und ſind dann, ohne daß es a 


möglich wäre ihnen Huͤlfe zu leiſten, verloren, denn 
Du weißt was das heißt, ein Buran, beſonders in 
der Steppe. Ich hatte mit meiner Reiſe nach Caſan 
lange gewartet, daß es wärmer werden ſolle: am ten 
Januar flieg endlich das Thermometer, und da die 
Kaͤlte ſchon fo lange angehalten hatte, fo glauk te ich ſie 
waͤre voruͤber; um alſo keine Zeit zu verlieren, machte 
ich mich gleich auf den Weg; (Du weißt, hier geht 
das alles ſchnell, nicht wie in Deutſchland, wo man 
ſich auf eine Reiſe von ein paar hundert Meilen we⸗ 
nigſtens vier Wochen vorbereitet) aber am Abend trat 
wieder die vorige Kaͤlte eln, ſo, daß ich auf der Reiſe 
viel gelitten habe; jedoch bin ich mit ganzen Gliedern 
davon gekommen, nur daß ich mir die Naſe abgefro⸗ 
ren habe, ſo daß ich in Caſan meine Beſuche mit ſchwaͤ⸗ 
render Naſe, die nachher mit einer ſchwarzen Borke 
bedeckt wurde, habe machen muͤſſen. Jetzt iſt die 
Borke abgefallen und meine Naſe wieder in ihrem vo⸗ 
rigen Zuſtande.“ 


Zu Koͤrras hat man im Februar ein ſeltenes Natur⸗ 
ereigniß erlebt. Zuerſt ließ ſich Mittwoch Abend, den 
2often d. M., zwiſchen 8 und 10 Uhr am ganzen nord⸗ 
lichen Horizont und etwas weiter hinaus, ſowohl 


nach Oſten als Weſten, eines der ſtaͤrkſten und ſchoͤn⸗ 


ſten Nordlichter, die wir je erblickt, ſehen, wobel man 
zugleich einen ziſchelnden oder ſanft brauſenden Laut 
in der Luft vernahm, Das Thermometer ſtand die 
ganze Zeit auft3 ; fo wie aber das Nordlicht abzu⸗ 
nehmen anfing, flieg es auf 9°. Den Tag darauf 
ſtand es abwechſelnd von — 10 bis — 14°, allein 
Freitag, den 2aſten, Morgens um 7 Uhr 10° war 
das Queckſilber in der Thermometer⸗Roͤhre ganz ver⸗ 
ſchwunden und hatte ſich zu einer feſten Maſſe in der 
Kugel des Inſtruments zuſammengeballt. Auch von 
einigen Pfunden Queckſilber, das in einer Kruke auf 
einer Materialkammer ſtand, war nur wenig fließend 
geblieben; als nun dieſes fließende in eine Glas ſchale 


abgegoſſen ward, blieb ein feſter Klumpen in der Kruke 


zuruͤck, der beim Umſchuͤtteln einen Laut wie ein Stuck 
Blet gab. Dann wurde die Schaale mit dem fließen⸗ 
den Queckſilber in denſelben Luftzug wie das Thermo⸗ 
meter geſetzt und nach einer halben Stunde war auch 
dieſes zu einem Klumpen verdichtet, der Aehnlichkeit 
mit Zinn hatte und gleich dieſem dem Drucke mit einer 
Ahle widerſtand. Von ro Uhr Vormittags an fing 
das Queckſilber in der Thermometer⸗Roͤhre wieder 
an, ſich bei 35 zu zeigen und von der Zeit an bis 
dieſen Augenblick, Sonntag Vormittag um 113 Uhr, 
iſt es ungefähr um!? jede dritte Stunde geſtiegen und 
ſteht jetzt auf 85. Es ſchneit jetzt ſtark. 


Theater 2 An el g e. 


Dienſtag den 25ſten: (Auf Verlangen mehrerer Frem⸗ 
den) Oberon, König der Elfen, 


——— 2 
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werden alle diejenigen, 


— 


In W. G. Korns Buchhandl. iſt zu haben: 
Füͤrſtenthal, J. A. L., Inſtitutionen des allgem, preuß. Cioil⸗ 


und Ctiminal⸗Rechts mit Vergleichung der vorzügl. Syſteme 


des gemeinen Rechts und Bemerk. der richtigſten Ahweich. 
des gemeinen, beſond. des rom. Rechts. gr. 8. Berlin. 
»Hirſchwald. . i 2 Rthlr. 23 Sgr. 
Theoret. u. prakt. Darſtellung über das außergerichtl. Verfäh⸗ 
ren in Rechnungsangelegeuheiten od, gründl. Anleit. zum 
Rechnungsweſen im Allgem., 1 75 Ablage und Annahme, 
Nepifion u. Juſtification der Rechnungen ze. Herausg. vom 
Verf. d. Gründlinien u. zugleich prakt. Darftell, uͤber die 
Buchfuͤhr. ꝛc. 4. Wurzburg. Strecker. 2 Kthlr. 8 Sgr. 
Neunzig, J., der geſunde Menſch, oder kurze gruͤndl. Anleit. 
ſich vor Aa u. herrſchenden Seuchen zu bewahren 
36, nebſt einfachen Rettungsmitteln bei ploͤtzl, entſtand. Ans 
gluͤcksfaͤlen und dem Verhalten bei Verletzungen. 8. 
Duͤſſeldorf. Schaub. geh. 20 Sgr. 
Schilling. G., ſaͤmmtliche Schriften. kſte u. letzte Lieferung. 
1. Dresden. Arnold. 6 Rthlr. 
—2u— —— — — —— — — — 


Angekommen e Fremde. 


In der goldnen Gans: Hr. v. Valentini, General 
Lieutenant, von Glogau; Hr. v. Uſedom, Hr. Oelsyer, Ju; 
izrath, beide von Kalinowitz; Hr. Elsner, Gutsbeſ., ven 
dendorf; Hr. Naumann, Kaufmann, von Berlin; Hr. Gets 
mei, Kaufmann, von Zobten. — Im goldnen Zepter: 
Hr. v. Frankenberg, Landrath, von Wartenberg; Hr. Pocher, 
Gutsbeſ., von Schimmerau. — In der großen Stube: 
Hr. Frendel, Kaufm., von Namslau. — Im weißen Ad 


let: Hr. v. Tempski, Obriſt, von Schweidnitz. — Im 
blauen Hirſch: Hr. v. Benda, Hofrath, von Regens⸗ 
burg. — Im rothen Haus: Hr. Kyper, Kaufm., von 
Riga. — Im Privat⸗Logis: Hr. v. Saliſch, von Arus⸗ 


dorf, Hr. Grützlnacher, Stadtrichter, von Zobten, beide 
Hummerei No. 35 Hr. v. Kuylenſtjerna, Dbrift - Lieutenant, 
von Wilkau, Schuhbruͤcke No. 6. i 


FE rer 

Es ſollen am 26. März c. Vormittags um ır Uhr 
in dem Hauſe zu den 3 Schwaͤnen auf der Nicolai⸗ 
Straße ein ganz gedeckter Wagen, (Kutſche) und 
eine Chaiſe an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 
in Courant verſteigert werden. 

Breslau den 13. März 1828. 5 
Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Executions⸗Inſpection. 

f Offener Ar reſt. i 
Nachdem auf iA Antrag der Eigle, verehelichten 
Tobias Lewy, gebornen Lippmann Cohn, von dem 
unterzeichneten Land- und Stadt- Gerichte beſchloſſen 
worden iſt, den Nachlaß des verſtorbenen Lieferanten 
Joſeph Lippmann Cohn, gerichtlich zu reguliren, ſo 
welche zur Joſeph Lippmann 
Cohnſchen Verlaffenfchaft etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Briefſchaften reſtiren, hierdurch aufge⸗ 
fordert, nichts davon an den Executor des vaͤterlichen 
Teſtaments, Lieferanten Emanuel Lehwald zu 
Groß⸗Tſchuder bei Winzig zu verabfolgen, ſondern 
dem hieſigen Land⸗ und Stadi⸗Gericht davon foͤrder⸗ 
ſamſt treulich Anzeige zu machen und die an ſich haben⸗ 
den Gelder, Sachen ꝛc. mit Vorbehalt ihrer daran 


babenden Rechte in das gerichtliche Depoſitorium ab⸗ 


959 . 8 
zuliefern. Diejenigen von ihnen, welche dawider hans 


deln, haben zu gewaͤrtigen, daß das von ihnen Ge⸗ 
zahlte oder Gegebne für nicht-gefchehen erachtet und 
zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, die 
Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen aber, welche die⸗ 
felben verſchweigen und zuruͤckhalten, noch außerdem 
alles ihres daran habenden Unterpfandes und ander 
Rechtes fuͤr verluſtig erklaͤrt werden ſollen. 
Glogau den 25. Februar 1828. 
Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadt: Gericht. 


Bekanntmachung. 
Der Muͤhlenbeſitzer Johann Muͤller zu Herms⸗ 
dorf ſtaͤdtiſch, beabſichtiget bei ſeiner eingaͤngigen 
Waſſermuͤhle noch einen Spitzgang anzulegen; und 
außerdem neben ſeiner Waſſermuͤhle eine beſondere 
Brettſchneide-Muͤhle mit Saͤgegatter zu erbauen. In 
Gemaͤßheit Allerhoͤchſten Edicts vom 28ſten October 
1810 wird dies hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, und alle diejenigen, welche gegen die vor⸗ 
ſtehenden Anlagen ein gegründetes Widerſpruchsrecht 
zu haben vermeinen, vorgeladen, a dato binnen 
8 Wochen ihre Einſpruͤche bei dem unterzeichneten Lands 
rath⸗Amte anzumelden, widrigenfalls höheren Orts 
auf die vom ic. Müller nachgeſuchte Erlaubniß an⸗ 
getragen werden wird. ; 

Landeshut den 18. März; 1828. 
In Vertretung Koͤnigl. Landrath⸗Amtes 


* 


g Stolberg. 
Bekanntmachung. : 

Das Dominium Krogullno beabfichfiget, die 
bey dem daſigen Huͤttenwerk befindliche Brettmuͤhle 
zu caſſiren und an deren Statt noch ein Friſchfeuer 
anzulegen. In Folge des F. 7. im Geſetz 28ten 
October 1810 bringe ich dies zur öffentlichen Kennt: 
niß und fordere Jeden auf, welcher feine Rechte hier⸗ 
durch beeintraͤchtigt zu halten A „ſeine Proteſta⸗ 
tions⸗Gruͤnde binnen heut und 8 Wochen bei mir an⸗ 
zubringen. Spaͤter eingehende Proteſtationen koͤn⸗ 
nen nicht mehr beruͤckſichtiget werden. 5 i 

Oppeln, den 15ten März; 1828. 

v. Marſchall, Landrath. 
f Bekanntmachung. 

Die zu Amt Schmograu, dem Koͤnigl. Fisco zu⸗ 
gehoͤrige, eine Meile von der Kreisſtadt Namslau 
entfernte, am Waidſſuß belegene, zweigaͤngige Waſſer⸗ 
muͤhle, mit dem dazu gehörigen Ackerland, Wieſen ꝛc., 
welche im gangbaren Zuſtande, und durch Werfung 
eines neuen Kanals ſehr verbeſſert worden, ſonſt ohne 
alle Geld- und Getreidezinſen, ſo wie auch laudemial⸗ 
frei, ſoll zum Verkauf, oder wenn kein annehmliches 
Kaufgebot erfolgt, an dieſem Termin Ein Jahr auf Zeit⸗ 
pacht, als vom ıften Juni 1828 bis dahin 1829 aus⸗ 
gethan werden. Zu dieſem Dehuf iſt daher der 
24ſte April tc. Vormittag von 9 bis 12 Uhr, und 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr als einziger Bietungs⸗ 


* — 


Termin in hieſigem Amtshauſe feſtgeſetzt. Alle zab⸗ 
lungsfaͤhige Kauf⸗ als Pachtliebhaber, wo erſtere eine 
Caution von 800 Rthlr. baar, oder in courſirten Staats⸗ 
Papieren, vor dem Termin zu deponiren gehalten ſind, 


werden hiermit vorgeladen, ſich am gedachten Termin 


einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und falls das 
Meiſtgebot annehmbar befunden wird, der Zuſchlag 
mit Vorbehalt der hohen Genehmigung Einer Hoch⸗ 
preißl. Koͤnigl. Regierung zu gewaͤrtigen. Die ſpeziellen 
Bedingungen koͤnnen in der hieſigen Domainenregiſtra⸗ 


tur zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden, und 


können von denen ſich meldenden Kauf⸗ und Pacht⸗ 
liebhabern die hier angezeigten Gegenſtaͤnde auf Ver⸗ 
langen in Augenſchein genommen werden. 
Schmograu den 8. Maͤrz 1828. 23 4¹ 
Er Koͤnigl. Domainen⸗Amt. 

Bernt g, u 
Am z5ten April 1828 früh um 9 Uhr fol in meinem 
Way ſen und Wohlthaͤtigkeits⸗Inſtitut⸗Hauſe No. 207 
am hieſigen Ringe, das in der Breslauer Vorſtadt 
nen errichtete maſſive Vorwerk von 95 Morgen Aus⸗ 
ſaat mit Einrichtung der Brache nebſteinemViehbeſtande 
von 2 Pferden, 1 Zuchtftier und 10 Nutz⸗Kuͤhen, vom 
ıften Juli dieſes Jahres ab, auf 9 Jahre im Wege 
der Ficiration, unter Vorbehalt der Auswahl in Ruͤck⸗ 


ſicht der Meiſtbietenden, verpachtet werden. Pacht⸗ 


laſtige, welche ſich an erwaͤhntem Termine mit einer 
Fauth von 300 Rthlr. ausweiſen koͤnnen, werden 
hierzu eingeladen; die nähere Pacht Bedingungen, 


aber ſind bey unterzeichnetem Verpaͤchter taͤglich einzu⸗ 


ſehen. Reichenbach in Schleſien, am 18. Maͤrz 1828. 

sr Johann Friedrich Fraeger. 
Schaaf vieh Verkauf. 
Gegen 500 Stuͤck Schaafmuͤtter, und über 100 

Stuck Stäre, ſtehen jetzt nach beliebiger Auswahl zu 

zeitgemäßen Preiſen verfäuflich, auf dem Herzoglichen 
Amte Bernſtadt und Korſchlltz. 

RE riginal » GStähre 
2 und zjaͤhrige bietet das Dom. Kl. Zins, Bresl. 
Kreiſes, zu billigen beſtimmten Preiſen zum Verkauf. 
Die Stammheerde wurde am 22ffen aus der Fuͤrſtlich 
Lichnowskyſchen Driginals Heerde zu Cocheln au 
gewaͤhlt. g 

ee Aus o erk a u. f. 

Extrafeine und feine Tuche und Kaſimire in allen 
Farben entbiete ich wegen Raͤumung meines Lagers 
zu ſehr billigen Preiſen. f 

Joh. Gottl. Kloſſe, Eliſabethſtraße No. 13. 
Drangerie⸗ Verkauf. 

In der Gartenbeſitzung No. 1011: hieſelbſt vor dem 
Langgaſſen⸗Thore, ſtehen circa 22 Stuͤck große, mitt⸗ 
lere und kleine Citronen⸗, Apfelſinen⸗, Pomeranzen⸗ 
und Feigenbaͤume, desgleichen ein Yucca gloriosa zum 
Verkauf und konnen taͤglich eſehen werden. 

Hirſchberg den 19ten Maͤrz 1828. 
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Auskunft ertheilt der Freigärtner Marcks in Noͤpelwitz 


N Zu oder kan fen 
Zwei friſchmilchende Ziegen 3 Jahr alt. Naͤhere 
A uc ti Un; ie \ 

Mittwoch als den 26. März früh um 11 Uhr, werde 
ich auf dem Bluͤcherplatz eine große 6Ellige Markt⸗ 
baude oͤffentlich verſteigern. N c 

Pieré, conceſſ. Auctions⸗Commiſſ. 
Die Seiden⸗Waaren⸗Jabrikanten 
L. Herrmann & Comp. aus Berlin 
beehren ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ſie dien 
ſen bevorſtehenden Fruͤhjahrsmarkt zu Breslau, mit 
einem ausgeſuchten ſchoͤnen Lager der modernſten Sei⸗ 
denſtoffe beſuchen werden und verſichern den uns guͤ⸗ 
tigſt Beehrenden die aller billigſten Preſſe zu ſtellen. 

Unſer Stand iſt am Ringe im goldenen Baum eine 

Stiege hoch. - = 
Chocoladen “Anzeige. 

Den gegenwärtigen billigen Preisen des Cacaos 
und Zuckers gemäss, habe ich die Preise aller 
Sorten von mir fabricirter Chocolade bedeutend 
herabgesetzt und empfehle solche von 8 Sgr. an, 
bis zu 25 Sgr., in Parthien zum Handel mit ver 
hältnissmässigem Rabatt, i 
S. G. Schröter, Oblauer- Strafse, 


Anzeige. ig} 

Eine Auswahl der neueſten Armbänder, Colliers, 
Kreuze, Schnallen und andern Damenſchmuck erhielt 
ſo eben und empfiehlt 
F. Pupke, am 


Ringe No. 38. e 


. + 


— 


Stadt London 
Gaſthaus in Croſſen a. 


O. 3 
us nn neben der Poſt. 7 
Einem hochgeehrten reiſenden Publikum beehre ich 
mich hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein 
Gaſthaus durch Ankauf des nachbarlichen Hauſes in 
allen Theilen bedeutend vergroͤßert habe. Indem ich 
um die Fortdauer des mir bisher geſchenkten Zutrauens 
gehorſamſt bitte, erneuere ich zugleich auch in Bezug 
auf mein Weingeſchaͤft die Verſicherung reeller Bedie⸗ 
nung und bemerke noch ergebenſt, daß ich zur An⸗ 
nehmlichkeit meiner hochgeehrten Gaͤſte auch zwel Bas 
dezimmer eingerichtet habe. Die mir von Einem 
Hochpreisl. General-Poſtamte hochgeneigteſt übers 
laſſene Paſſagier⸗Stube befindet ſich par terre. 
Croſſen im Monat December 1827. 3 
\ C. F. J 0 hn. 5 


REES Anzeige. — 
Es ſind fuͤr dieſes Jahr bei mir wiederum einige 
freundliche Sommer- Logis zu vermiethen. 
Breslau den 22ften Maͤrz 1828. N 
Liebich, Eoffetier 
vor dem Schweidnitzer Thore. 


Beilage 


ER 1 


Beilage zu No. 73. 


ern — — 


Guͤter⸗Pachtungen im Fürftenthum 


Krotoszyn. 


1. Im Fuͤrſtlichen Rent⸗Amt 


10 


A deln a u. 


Der im Adelnauer Kreiſe, 2 Meile von 


von Adelnau, 1 Meile von Oſtrowo, 2 bis 
3 Meilen von Krotoszyn und Zduny bele⸗ 


gene Hauptpachtſchluͤſſel 

Adel n au 
mit den Vorwerken und Dienſtdoͤrfern Baben, 
Kaczuren, Glisnica, Swieca u. Chru⸗ 
szezyn, ſowie mit den Dienſtdoͤrfern Nab y⸗ 
szyce, Wierzbno, Hutta, Granowiec, 
Garki, Bugday, Miynik e und Bonikow, 


desgleichen der Renten von den Städten Adels 


nau und Sulmierzyce 


mit 
2272 Magd. Morg. Ackerland, = 
655 ñũ 5. Wiefen u. Gärten, 
2071 2 Teichen 


und mit Huthungen, 10,329 Hand» und 5302 
Spann⸗ ſo wie den erforderlichen Teichdienſten, 


guten und zureichenden Wohn⸗, Wirth ſchafts⸗ 
und Propinations⸗Gebaͤuden, Muͤhlen, 20 
Schankſtaͤtten, worunter 2 in der Stadt Adel⸗ 
nau, und mit 3220 Rthlr. Grund⸗Inventa⸗ 
rien-Kapital oder Objecten 


2) Der Adelnauer Spezial- Pachtſchläſſel 


Danyszyn. N 2 

13 Meile von Krotoszyn und Oſtrowo an 

der Poſtſtraße und 2 Meilen von Z3duny bele⸗ 
en, mit den N 

anyscyn, Lakoczyn und Antheil Jans 


alesne mit 2 

1 — 3 1120 Magd. Morgen guten Ackerland, 
252 ĩũ%⅛ꝗ Wieſen u. Gaͤrten, 
068 Hand⸗ und 3281 Spanndienſten, Wohn⸗ 


ER MWirthfchafts + Gebäuden, auch 1780 Rthlr. 


Grund ⸗Inventarien Kapital oder Objecten; 


3) 


271 
5012 Hand: 


der Adelnauer Spezial-Pachtſchluͤſſel 
Uciechowo 5 
mit der ſchleſiſchen Herrſchaft Milit ſch gren⸗ 
zend, bei Sulmlerzyce, 
Oſtrowo, Krotoszyn und Zduny belegen, 
mit den Vorwerken und ee Ucie⸗ 
owo und Raczyce, mit ? 
” 871 Magd. Morg. Ackerland, 
5 Wieſen und Gärten, 


ten Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, Muͤhle, 


und 2 Meilen von 


und 1860 Spanndienſten, mit gu⸗ 


II. 


7410 


Vorwerken und Dienſtdoͤrfern 


— 961 =. x 
der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 25. Maͤrz 1828. - Se, 


auch gegen 500 Rthlr. in Grund⸗Inventarium, 
ſollen in dem am . 

is ten April cur. 
fruͤh in dem Amtshaufe zu Baben anſtehenden 
Termin, von Johannis cur. ab, auf drei Jahre 
meiſtbietend verpachtet werden. 


Im Fuͤrſtlichen Rent-Amt 
Krotosz yen. 
Der im Krotoszyner Kreiſe belegene Haupt⸗ 
pachtſchluͤſſel 
Krotoszyn i 
mit den Vorwerken und Dienſtdoͤrfern Theres 
ſienſtein, Neuvorwerk, Brzoza, Do⸗ 
mice und Koblerno, fo wie den Dienſt⸗ 
doͤrfern Oſusz, Altkrotoszyn, Durzyn 
und Bozacyn mit 
3718 Magd. Morg. guten Ackerland, 
ER „ Wieſen u. Gärten, 
1034 78 „Teichen, 
Huthungen, 5457 Hand-, 7782 Spanndien⸗ 
ſten, guten und zureichenden Wohn⸗, Wirth⸗ 
ſchafts⸗ und Propinations⸗Gebaͤuden, Muͤhle, 


Brau⸗ und Brennerei- Apparaten, 8 Schank⸗ 


20 


ſtaͤtten, wovon 2 in der Stadt Krotoszyn, 
dann mit einem 6964 Rthlr. betragenden Grund⸗ 
Inventario; 2 


A em: a ee 
1 Meile von Krotoszyn, 24 Meile von 3d us 


der rotosspnen Spesial-Pachtfhfäfe 
a Beer 5 


l or belegen, mit den Vorwerken und Dieunſt⸗ 
doͤr 


fern Benice, Ustkowo und Racibo⸗ 
rowo, mit a Nag 
1559 Magd. Morg. guten Ackerland, 
Wiieſen u. Gärten, 


eee 
Huthungen, 3798 Spann = u. 5265 Handdien⸗ 


3) 


fen, zureichenden und guten Wohn⸗ u. Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden, und mit 2155 Rthlr. in Grund⸗ 
Inventarium; 

der Krotoszyner Spezial- Pachtſchluͤſſel 


f 


kutogniewo, g 


Meilen von Krotoszyn, Kobilin und 


3 duny belegen, mit den Vorwerken u. Dienſt⸗ 


doͤrfern Lutogniewo und Wruzewo mit 


1559 Magd. Morg. Ackerland, 
5 „Wieſen u. Gärten, 


279 
mlt Huthungen, 2104 Hand⸗ und 28 32 Spann⸗ 


dienſten, ausreichenden Wohn- und Wirth⸗ 
ſchafts-Gebaͤuden and mit 2556 Kehle, Grund⸗ 
Inventarium, ſollen in dem am 

roten April cur. 


fruͤh in dem Anitshauſe zu Thereſienſteis 


III. 


10 


mit den Vorwerken und 


e 
Sau 


dorfe Jankowo mit 


zureichenden Wohn⸗ 


962 


anſtehenden Termine von Johannis cur. ab, 


auf drei Jahre meiſtbietend verpachtet werden. 

Im Fuͤrſtlichen Rentamt 
Orpiszewo. 

der im Krotoszyner Kreiſe, I Meile von 

Krotoszyn, 2 Meilen von Zduny und von 

Ostro er belegne Hauptpachtſchluͤſſel 


rpisze w o, 
Dienſtdoͤrfern Orpi⸗ 
szewo, Swinkow, den Vorwerken So⸗ 
phienhoͤh und Carſtein und dem Dienſt⸗ 


guten Ackerland, 
Wieſen u. Gaͤrten, 
Teichen 


2265 Magd. Morg. 
228 4 6 
355. „ g 


und mit Huthungen, 5177 Hand- und 5099 


Spanndienſten, guten und zureichenden Wohn⸗, 
Wirthſchafts⸗ und Propinations⸗Gebaͤuden, gu⸗ 
ten Brau⸗ und Brennerei⸗Apparaten, 11 Schank⸗ 
ſtaͤtten — mit den Renten von Hellefeld, 
Friedrichsfeld und Roſenfeld, und mit 
einem 4380 Rthlr. betragenden Grund⸗Inven⸗ 
tario; 
Der wie ad 1. 
Pachtſchluͤſſel 
e Hoymsthal, 
mit den Vorwerker Hoymsthal und Ugor⸗ 
zele und dem Dienſtdorfe Roszken, mit 
12496 Magd. Morg. guten Ackerland, 
149 „ Wieſen und Gaͤrten, 
2684 Hand⸗ und 292 Spanndienſten, guten und 
und Wirthſchafts⸗Gebaͤu⸗ 
den, und mit einem 1806 Rthlr. betragenden 
Grund > Inventario ; 


belegene Orpiszewer Spezial⸗ 


— 


4 9 de erf e Hul Pachtſchluͤſſel 
4: | Ko 


eytnic 


dr . 
1 Meile von Pleſchen, 2 Meilen von Ostro⸗ 


wo und 3 Meilen von Krotoszyn und Zdu⸗ 


ausreich 


uy belegen, mit den Vorwerken und Zinsdoͤr⸗ 
fern Korytnica und Ligotta, mit 2826 
Handdienſten, mit 

1542 Magd. Morg. Ackerland u. Gärten, 
215 „ Wieſen, , 
enden und guten Wohn: und Wirth⸗ 
ſchafts⸗Gebaͤuden, Mühle, fo wie mit einem 
1468 Rthlr. betragenden Grund⸗Inventario; 


4) der Orpiszewer Spezial- Pachtfchlüffel 
S mo s 


Gorzupia, und dem 


f e wo, 
4 Meile von Krotoszyn und 3duny und 3 
eilen von Ostrowo belegen, mit dem Vor⸗ 
werke und Dienſtdoͤrfern Smos ze wo und 
Dienſtdorfe Biadken 
mit h 
guten Ackerland, 


o Magd. Morg. 
5 x Wieſen und Gärten, 


2 6 4 
3 Teichen, 


IV. 


dienſten, guten Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
baͤuden, und mit einem 1743 Rthlr. betragen⸗ 
den Grund ⸗Inventario, ſollen in dem am 
b 11ten April cur. 
fruͤh in dem Amtshauſe zu Orpis ze wo anſte⸗ 
henden Termine von Johannis cur. ab, 
auf drei Jahre meiſtbietend verpachtet werden. 


Im Fuͤrſtlichen Rent⸗Amt 
Rozdraze wo. 


1) Der im Krotoszyner Kreiſe, ı Meile von 


2) der wie ad 
Pacht ſchluͤſſe 


Kozmin, Dobrzyce und Krotoszyn, 3 
Meilen von Oſtrowo und 2 Meilen von 3 du⸗ 
ny belegene Hauptpachtſchluͤſſel 
Rozdrazewo, 
mit den Vorwerken und Doͤrfern Rozdraze⸗ 
wo; Dzielice u. Maciejewo, den Dienſt⸗ 
doͤrfern Trzemeszuo und Grabowo, mit 
den Renten von Heinrichsfeld und Haug⸗ 


feld mit + 
2672 Magd. Morg. Ackerland, 
164 ⸗ s Wieſen u. Gärten, 


589 „Teichen, 

mit Huthungen, 7514 Hand- und 8283 Spann⸗ 

dienſten, mit guten und zureichenden Wohn⸗, 

Wirthſchafts⸗ und Propinations⸗Gebaͤuden, 

Muͤhle, 6 Schankſtaͤtten und mit einem 3500 Rtl. 

betragenden Grund⸗Inventario; 

— belegene Rozdrazewer Spezial 

Neu det ß 5 

mit dem Dorf und Vorwerk Neudorf von 
537 Magd. Morg. Ackerland, 

189 ⸗ 5 ieſen und Gaͤrten, 
mit 2283 Hand⸗ und 287 em noth⸗ 
duͤrftigen Wohn ⸗ u. vorzuͤglichen Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, fo wie mit einem 1200 Rthlr. be⸗ 
tragenden Grund⸗Inventario; 


3) der wie ad er belegene Rozdrazewer Spezial 


tſchluͤſſel 
n 


[4 
mit dem Dorf und Vorwerk Dadromo vol 
1311 Magd. Morg. Ackerland, 

25 „Wieſen u. Gaͤrten, 
mit 824 Hands und 3039 Spanndienſten, zue 
reichenden Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, 
fo wie mit einem 1225 Rthl. betragenden Grund‘ 
Inventario, ſollen in dem am 15 

raten April cur 
früh in dem Amts hauſe zu Rofdrazewo 
ſtehendem Termine von Johannis cur. 
auf 3 Jahre meiſtbietend verpachtet werden. 


ans 
ab, 


z nn alle 7 1 — 8 Haupt ⸗ und Spezial⸗ 

achtungen wird bemerkt: | 

i Daß die höhere Genehmigung des Meist oder 

5 342 Beſt⸗Gebots und die Wahl unter den Beſtbietenden 
Huthungen, 3362 Hand- und 3501 Spanne vorbehalten wird. 4 


13 
baar niederlegen. 


nung des betreffenden Pacht⸗ 


8 


1 


Daß ſowohl Gebote auf ganze Rentaͤmter nach den 
Abtheilungen I. bis IV. als auch auf die abgetheilten 
Schlüffel dieſer Rentaͤmter angenommen werden. 

Daß nur wirkliche Landwirthe, welche ein zurei⸗ 
chendes Betriebs⸗Kapital nachweiſen, mit der aͤlfte 


des Meiſtgebots baare Caution gegen 4 pCt. Zinſen 


beſtellen und J des eiſernen Grund⸗Inventarii mit 
innerhalb der erſten Haͤlfte des Gutswerths locirten 
Hypotheken⸗Kapitalien ſichern, zur Licitation zuge⸗ 
laſſen werden, wenn ſie außerdem bei dem Gebot auf 


1) Die Haupt⸗Pacht Adelnau 1700 Rthlr. 
2) „Spezial do. Danyszun 450 
3) # do. do. UciechowoW 300 # 
4) 2 HauptsPacht Krotoszun 1500 + 
5) „Spezial do. Benice 450 
6) s do. do. Lutogniewo 450 
7) „ Haupt⸗Pacht Orpiszewo T200 + 
8) Spezial do. Hoymsthal 350 + 
9) do. do. Korytnica 350 
10) ũK do. do. Smoszewo 589 » 
11) Haupt⸗Pacht Rozdrazewo 1300 ; 
12) „Spezial do. Neudorf 200 5 
) „ do. do. Dabrowo 400 # 


Von Berichtigung 
Caution haͤngt die Uebergabe der Pacht ab. 

Die Bewilligung eines laͤngern als zjaͤhrigen Jacht⸗ 
Zeitraums iſt der Gegenſtand einer beſondern Unter⸗ 
handlung. RE 

Der Eintritt der Separation und die Regulirung 
der baͤuerlichen Verhaͤltniſſe haben mit Ablauf des 


naͤchſten Wirthſchafts⸗Jahrs die Auflöfung des Pacht⸗ 


Vertrages und der Abſchluß eines neuen, auf das 
veränderte Verhaͤltniß begruͤndeten Contracts zur 


olge. b 
Pachtliebhaber, welche abgehalten ſind, in den Li⸗ 
cttations⸗Terminen perſoͤnlich zu erſcheinen, koͤnnen 
bel bekannter Qualification e e 
ihre G iftlich und verſchloſſen, unte h⸗ 
ihre Gebote ſchriftlich eg Se b 

us langen laſſen. Solche Gebote ſollen erſt 
ann S dr e din Licitation eroͤffnet werden, 
und darauf, wenn ſie annehmlich ſind, der Zuſchlag 


ofort erfolgen. a 5 
19875 . Pacht⸗Bedingungen, ſo wie die 
Anfchläge find wahrend der Dienſtſtunden täglich in 
anferm Bureau einzuſehen. ö 

Schloß Krotoszyn den 6. März 1828. 
Fürftlich Thurn⸗ und Tapiſche Reut⸗Kammer. 
Neue Delicatess - Heeringe 


empfehlt, 4 Stück für einen Sgr 


S. G. Schröter, Ohlaner - Strafse- 
An; e 

lin 
eigen Schultenntniſſen verſehen, kann Anſtellung 
finden bei F. Pupke am Ringe No. 38. 


903 


der Pacht und Inventarien⸗ 


lg e. N 
von guter Erziehung und mit den. noͤ⸗ 


— 


Conzert⸗ Anzeige. 5 
Heute, Dlenſtag den 25ften dieſes, findet das are und 
letze Conzert des Herrn Kapellmeiſter Hummel 
in der Aula Leopoldina beſtimmt ſtatt. Der Anfang 
iſt um 7 Uhr Abends. 


Subferiptiong » Anzeige 
(ohne Vorausbezahlung.) 


Wohlfeiles Con verſationslexikon in 
einer Taſchenaus gabe. 

Im Laufe des Jahres 1828 erſcheint im Verlage 
der unterzeichneten Buchhandlung folgendes, fuͤr jeden 
Gebildeten ſehr nuͤtzliche und unentbehrliche 

Allgemeines 


Converſations Taſchenlexikon 
Real: Enentlopäpte 


er 
für die gebildeten Stände nothwendigen Kenntniſſe 
und Wiſſenſchaften. 
In alphabetiſcher Ordnung. 
Elegante Taſchenausgabe. Geheftet. 
Preis à Baͤndchen 12 Sgr. s 

Daß ein Converſationslexikon, oder ein Werk, wel⸗ 
ches uber alle Gegenſtaͤnde der Wiſſenſchaften, Kuͤnſte, 
Fabriken, Gewerbe, des Handels ꝛc., uͤber alle Ge⸗ 
genſtaͤnde der geſellſchaftlichen Unterhaltung, des Ge⸗ 
ſchaͤftslebens und der Literatur, leichtfaßliche, gruͤnd⸗ 
liche Belehrung gewaͤhrt, — fuͤr jeden Gebildeten ho⸗ 
hes Beduͤrfniß ſey, iſt zu allgemein anerkannt, als 
daß wir möthig batten, ſolches weitläufig hier zu er⸗ 
oͤrtern. Bisher fehlte es aber noch an einem Werke 
dieſer Art, welches, vermoͤge feines wohlfellen 

reiſes, für Jedermann zugaͤnglich ſey. Dieſen 
Zweck zu erfuͤllen, beabſichtigt das e Con⸗ 
verſations⸗ Taſchenlexikon. Hier ſoll aber 
kein magerer Auszug aus den 19 5 erſchiene⸗ 
nen geliefert werden; im Gegentheil gehoͤrt es zu ſei⸗ 
nem Plan, viele dort fehlende wichtige Artikel aus 
dem Gebiete der Naturgeſchichte, Geographie, Me⸗ 
chanik ꝛc., aufzunehmen, ſo daß jeder Gebildete alles 
ihm nothwendige Wiſſenswerthe beiſammen finde, 
und nicht noͤthig habe, zu ſeiner Belehrung andere 
Huͤlfsmittel aufzuſuchen. Mit Vollſtaͤndigkeit und 
genuͤgender Ausfuͤhrlichkeit verbindet dieſes Werk 
moͤglichſte Wohlfeilheit des Preiſes, ſo daß 


ſelbſt der Minderbeguͤterte im Stande iſt, daſſelbe ſich 


anzuſchaffen. Es erſcheint daher in einer anſtaͤndig 
und correkt gedruckten Taſchenausgabe, und wird in 
einzelnen Baͤndchen geliefert. 

Von dieſem, jedem Gebildeten hoͤchſt nüglichen 
„Converfations⸗Taſchenlerkkon“ erſcheiut 
monatlich ein Baͤndchen zu dem ſehr billigen 
Preiſe von 12 Sgr. Aus dem ſo eben. erſchienenen 


Iſten Baͤndchen kann man ſich von dem Werthe des 


Werkes hinlaͤnglich überzeugen; weshalb wir uns 
jeder weiteren Anpreiſung enthalten. Aus demſelben 
Grunde verlangen wir auch keine Vorausbezah⸗ 
lung, bitten aber um baldige Beſtellungen auf die 
folgenden Baͤndchen, um nicht in die unangenehme 
Nothwendigkeit zu gerathen, ſpaͤter eintretenden Kaͤu⸗ 
fern unvollſtaͤndige Exemplare liefern zu muͤſſen. 
Alle deutſche Buchhandlungen (in Breslau die 
W. G. Kornſche) nehmen Beſtellungen darauf an. 
Quedlinburg und Leipzig, im Februar 1828. 
Baſſe ſche Buchhandlung. 


Llterariſche Anzeige. 

N. Unhochs Anleitung zur wahren 
Kenntniß und zweckmaͤßigſten Behandlung 
der Bienen nach 3zjaͤhriger genauer Beob⸗ 
achtung und Erfahrung. 3 Theile mit 

17 Steintafeln. 8. Muͤnchen bei Fleiſchmann. 

: = 2 Rthlr. 10 Sgr. 
Kein Bienenfreund darf dieſes Werkchen in ſeiner 

Bibliothek vermiſſen. Mit groͤßerem Fleiß und mit 

ſtandhafterer Beharrlichkeit wurde die Bienenwelt noch 


nie beobachtet, und ein wahrer Gewinn fuͤr die 
Wiſſenſchaft find die aus des Verfaſſers muͤhſamen 


Unterſuchungen hervorgegangenen Reſultate. Ganz 
neue Entdeckungen, die den groͤßten Naturforſchern 
bisher entgingen, ſo wie die erfte richti ge Zeichnung 
von der Königin, haben wir dieſem forgfältigen Beob⸗ 
achter zu verdanken. Sein Werk wird immer ein 
reichhaltiger Beitrag zur Bereicherung der Naturge⸗ 
ſchichte und der Lehre von der Behandlung der Bienen 
bleiben. Einſtimmiges Lob wurde diefem Buche von 
allen Fritifchen Blättern zu Theil, und mehrere oͤkono⸗ 
miſche Geſellſchaften empfahlen es oͤffentlich und 
nachdruͤcklich. f N 
Es iſt vorraͤthig zu finden in 
Joh. Friedr. Korn d. alt. Buchhandlung 
a am großen Ring. 


Literariſche Anzeige. 
Bei G. 5 Aderholz in Breslau (Ring- und 
Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) iſt zu haben: . 
Die Kunſt die Ameiſen auszurotten 8. . 
EN Sgr. 


Die Kunſt die Wanzen auszurotten und im 
Herbſt auch die hundertblaͤttrige Roſe 

* haben. 8. 
Die Kunſt Mau 


5 5 Sgr. 

Die Kunſt ohne koſtſpielige Vorrichtung auf dem 
Feuerheerd viel Holz zu erſparen, und 
dabei doch bequemer und einfacher zu kochen. 
8. geh. 5 Sgr. 


geh. 5 Sgr. 
lwuͤrke auszurotten. 8. geh. 
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gandfarten - Anzeige. 

In der Buch-Muſik⸗ und Kunſthandlung von 
F. E. L. Leuckart in Breslau iſt ſo eben erſchienen. 
Karte des Breslauer Kreiſes, 
gezeichnet von Wiesner, lithographirt von Gott⸗ 
ſchling. Zweite, neu bearbeitete Ausgabe. Dieſe 
Karte, zu dem Atlas von Schleſien gehoͤrig, welche 
in demſelben Verlage herauskommt, enthält alle 
Städte, Dörfer, Gewaͤſſer, Berge, Gehoͤlze u. ſ. w. 
des Kreiſes in einer Vollſtaͤndigkeit und richtigen Be⸗ 


zeichnung der kage, wie man ſie auf keiner bisher 


erſchienenen Karte findet. 
phirt und auf Velinpapier gedruckt 3 Sgr., die Sub⸗ 
ſcribenten auf den ganzen Atlas erhalten ſie jedoch zu 
dem bisherigen Subſcribtionspreiſe. 
r a a. wu 
Unterkommen⸗Geſuch. 

Ein Mann von mittleren Jahren, ver⸗ 
$ heirathet, Vater eines Kindes, der wegen 
$ der Kraͤnklichkeit feiner Frau fein bisheriges 
§Geſchaͤft niederzulegen genoͤthigt iſt, wuͤnſcht 
§ term. Johanni a. c. ein Unterkommen als 


$ 
$ 
$ 
$ 
Sekretair, Kanzeliſt, Rechnungsführer $ 


$ 
$ oder Buchhalter und bittet die etwanigen $ 


5 guͤtigen Anträge an den Herrn Kaufmann $ 
$ Löfer Halberſtädter zu Militſch unter $ 
9 H. E. D, einzuſenden. $ 
num EEE DD DI DAL DIDI DO 

Der ehrliche Finder einer goldnen Panzerkette, ohn⸗ 
gefähr 18 bis 19 Ducaten ſchwer, mit einem Schloffe 
in Form eines Quadrates, mit erhabenen Punkten 
verſehen, von denen der eine ausgebrochen war, und 
welche geſtern zwiſchen, Uhr Vor- bis 4 Uhr Nachmit⸗ 
tag verloren gegangen, erhaͤlt in der Danbinng B. L. 
Schweitzer, Carlsſtraße No. 14. gegen Ruͤckgabe 
beſagten Fundes, eine demſelben angemeſſene Beloh⸗ 
nung. Breslau den aꝗſten März 1828. 

Wwe. Wolff Schuck, aus Krotoſchin. 
8 Vermiethungen. 
Zu dermiethen, ſogleich oder Term. Johanni d. J. 


Sie koſtet ſauber lithogra⸗ 


Anger⸗Straße No. 17., in der Cichorien-Fabrik, der 


erſte Stock, beſtehend in 6 Zimmern, Küche, Keller 
und Beigelaß, nebſt Stallung auf 3 Pferde, auch 


kann die Wohnung getheilt werden; eben ſo ſind par 


terte zwei Wohnungen ſogleich zu beziehen. Das 
Naͤhere beim Eigenthuͤmer, Kloſterſtraße No. 40. 
und Carlsſtraße No. 10. 

Schweidnitzer Anger neben dem Weiziſchen Coff ee⸗ 
Haus No. 15. find einige Sommer- Logis mit Bes 
nutzung des Gartens, auch eine Wohnung aufs ganze 
Jahr zu vermiethen. . 


Dieſe Zeirung erſch eint (mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage) täglich, im Verlage Der Wilbelm Gottlieb 
Korn ſchen Buchhandlung und ift auch auf allen Königl. Poftämtern zu baben. 
NRedacteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 


